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felben Jahre wurde die Beerdigung auf den alten Wiener Friedhöfen gänzlich ein-

geftellt und nur noch die Belegung der vorhandenen Griifte bis 1877 gefiattet.

Die erite Erweiterung des Zentralfriedhofes erfolgte fchon im Jahre 1876.

Die weiteren Vergröfserungen vollzogen fich in den Jahren 1882, 1888 und 1896.

Die fünfte Erweiterung ift im Jahre 1905 vollendet worden.

Fig. 149.

 
> Lageplan 32).

Arch.: Mylz'us ö“ Blun{/chli.

Fig. 1 50.
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' Gemeinfame Gräber 82). Einzelgrab 82).

Zentralfriedhof zu Wien.

Die nunmehrige Gefamtanlage diefes Friedhofes zeigt drei ovale, konzentrifche Ringe.

Der äufserite Ring enthält Reihengräber und wird an den Hauptwegen mit Einzelgräbem belegt,

damit die durchgehenden Rafenfiächen nicht ermüdend wirken. Dies fieht auch im harmonifchen

Einklange mit dem angrenzenden mittleren Ringe, der ausfchliefslich für Einzelgräber vorbe-

halten ift. Damit der Uebergang vom mittleren zum inneren Ringe nicht zu unvermittelt fei,

wird der mittlere Ring an den Hauptwegen mit Einzelgrüften gefchmückt; dies in die aus-

fchliefsliche Gräberart des inneren Ringes. An der inneren Seite des für die Grüfte be-

ftimmten Ringes befinden fich die Gruftarkaden, welche die Ehrengräber umfaffen (Fig. 153“).


